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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Tholen 

sehr geehrter Herr Beigeordneter Dahlmanns, 

verehrte Ratskollegin und -kollegen, 

sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

 

 

als wir im vergangenen Jahr den Haushalt 2010 verabschiedeten, gingen wir als 

Folge der Wirtschafts- und Finanzkrise von stark rückläufigen Steuereinnahmen 

aus. Glücklicherweise hat sich die Gesamtwirtschaft erheblich positiver ent-

wickelt und bei den Kommunen tatsächlich zu einem höheren Steueraufkommen 

geführt. Wer aber glaubt, dass sich die Finanzsituation bei den Kommunen hier-

durch deutlich verbessert hat, der täuscht sich gewaltig! 

Nach einer Mitteilung des Statistischen Bundesamtes vom 22.03.2011 belief 

sich im vergangenen Jahr das Defizit der Gemeinden auf 7,7 Milliarden Euro, 

500 Mio. Euro mehr als ein Jahr zuvor. Die Steigerung der kommunalen Steuer-

einnahmen um 2,5 % wurde durch den Anstieg der kommunalen Sozialausgaben 

um 4,5 % weitestgehend aufgezehrt. Die künftige Beteiligung des Bundes bei 

den Kosten für die Grundsicherung beseitigt zwar nicht die Finanznöte der 

Kommunen, führt jedoch zu einer Entlastung der kommunalen Haushalte. 

 

Bevor ich näher auf den Haushaltsentwurf des Jahres 2011 eingehe, möchte ich 

noch einige Ausführungen zum Gemeindefinanzierungsgesetzentwurf 2011 
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 machen, in dem unter anderem geregelt wird, wie viel Geld jede Kommune im 

Wege der Schlüsselzuweisung aus dem Gesamttopf erhält. Die Höhe der jewei-

ligen Zuweisung hängt von den Steuereinnahmen einer Kommune und deren 

Finanzbedarf ab und wird jedes Jahr per Gesetz festgelegt.  

Bis zum vergangenen Jahr erfolgte die Zuweisung auf Basis der Grunddaten aus 

dem Jahr 1999. Obwohl das 2006 in Auftrag gegebene ifo-Gutachten seit 2008 

vorlag, hat die alte Landesregierung wohl eher aus wahltaktischen Gründen die 

gesetzlich vorgeschriebene Anpassung der Grunddaten nicht vorgenommen.  

Die durch die neue Landesregierung oder besser gesagt, Rot-Grüne Minderheits-

regierung vorgenommene Anpassung im Gesetzentwurf 2011, die nur einen Re-

formvorschlag aus dem ifo-Gutachten berücksichtigt, führt in diesem Jahr zu 

erheblichen Verwerfungen. Als viele Kommunen ihre Haushaltspläne bereits 

erstellt oder sogar eingebracht hatten, traf kurz vor Weihnachten die 1. Modell-

rechnung aus dem Innenministerium ein.  

 

Die wesentlichste Änderung wurde beim Sozialansatz vorgenommen. Wegen 

der gestiegenen Sozialausgaben wird als Grundlage für den Sozialansatz die 

Zahl der Bedarfsgemeinschaften (Hartz IV-Empfänger) nach dem Gesetzesent-

wurf nunmehr mit dem Faktor 9,6 (bisher: 3,9) multipliziert. Kommunen mit 

sehr vielen Bedarfsgemeinschaften bekommen dadurch höhere Schlüsselzuwei-

sungen. Nach Aussage der Ministerpräsidentin ist „der jetzt vorliegende Gesetz-

entwurf nur ein erster Schritt. Die vollständige Anpassung der Grunddaten er-

folgt in 2012“. Demnach kann eine weitere Erhöhung des Multiplikators in 

künftigen Jahren nicht ausgeschlossen werden. Durch diese einseitige Verände-
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rung eines Parameters wird der ländliche Raum gegenüber den Großstädten er-

heblich benachteiligt. 

Zu den „Verlierern“ zählt zweifelsohne auch die Gemeinde Gangelt, die nach 

einer Vergleichsrechnung des Innenministeriums ca. 700 T€ weniger Schlüssel-

zuweisung erhält. Diese Mindereinnahme ist durch Sparen nicht mehr auszu-

gleichen. Wir können nur allzu gut nachempfinden, weshalb Sie, Herr Dahl-

manns, bei der Veröffentlichung der 1. Modellrechnung „aus der Haut gefahren 

und im Dreieck gesprungen“ sind. Da nach derzeitiger Nachrichtenlage der 

„Milliardenfinder“ Dr. Walter-Borjans die geplante Neuverschuldung von 7,1 

Milliarden Euro auf 4,85 Milliarden Euro absenken konnte, müssen wir davon 

ausgehen, dass der Landeshaushalt und das Gemeindefinanzierungsgesetz 2011 

im Mai verabschiedet werden und wir mit der reduzierten Schlüsselzuweisung 

haushalten müssen.  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

bei der Haushaltsberatung im vergangenen Jahr wurden uns seitens der Verwal-

tungsspitze die internen Ziele für das Jahr 2010 genannt. Danach sollten die 

Eröffnungsbilanz fertig gestellt, die Konjunkturpaket II-Maßnahmen durchge-

führt und der Ergebnisplan verbessert werden. 

 

Das erste interne Ziel wurde nicht erreicht, da auch dem diesjährigen Haushalts-

entwurf nur eine vorläufige Eröffnungsbilanz auf den 01.01.2009 beigefügt ist. 
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Bei den Haushaltsentwürfen 2009 und 2010 wurde seitens der Verwaltung mit-

geteilt, dass die Prüfung durch den Wirtschaftsprüfer jeweils in der zweiten Jah-

reshälfte erfolgen sollte. Den Erläuterungen zum diesjährigen Haushaltsentwurf 

kann entnommen werden, dass im 4. Quartal 2010 mit der Vorprüfung der Bi-

lanz durch den Wirtschaftsprüfer begonnen wurde.  

Mittlerweile liegt uns die dritte vorläufige Version der Eröffnungsbilanz vor. Im 

Vergleich zum Vorjahr weicht die Bilanzsumme um sage und schreibe 5,5 Mio. 

€ ab. Die abschreibungspflichtigen Wirtschaftsgüter erhöhen sich gegenüber 

dem Vorjahr um ca. 4,4 Mio. €. Da aber auch die Sonderposten für Zuwendun-

gen um 3,5 Mio. € erhöht wurden, dürfte die Auswirkung im Ergebnisplan mo-

derat ausfallen. 

 

Wir von der UB-Fraktion fordern, dass die Abschlussprüfung und die endgültige 

Fertigstellung der Eröffnungsbilanz in diesem Jahr durchgeführt werden. Un-

mittelbar daran sollte sich die Fertigstellung der Jahresabschlüsse 2009 und 

2010 anschließen, damit beim nächsten Haushaltsentwurf die tatsächlichen Ver-

gleichszahlen der Jahre 2009 und 2010 ausgewiesen werden können. Ebenso 

würden wir es begrüßen, wenn – entgegen der Handhabung in diesem Jahr – die 

vorläufigen Ergebnisse des abgelaufenen Haushaltsjahres im Haushaltsentwurf 

dargestellt werden. 

 

Die Konjunkturpaket II-Maßnahmen wurden im vergangenen Jahr weitestge-

hend abgeschlossen. Hervorzuheben sind die energetischen Sanierungsmaßnah-

men der Lehrschwimmbecken und die Errichtung der Kleinspielfelder an beiden 
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Grundschulen, sowie der Ausbau ländlicher Wege und die Anschaffung der be-

weglichen Wirtschaftsgüter für den Bauhof. Bedauerlicherweise konnte im ver-

gangenen Jahr nicht mit dem Breitbandausbau begonnen werden, so dass die 

geplanten Mittel dem Bauhof zu Gute gekommen sind.  

Für den Breitbandausbau werden im Haushaltsentwurf 2011 Mittel in Höhe von 

350 T€ vorgesehen. In der heutigen Gesellschaft spielt das Internet eine immer 

wichtigere Rolle. Für Unternehmen ist die Anbindung an ein „schnelles“ Inter-

net zu einem bedeutenden Standortfaktor geworden. Viele Ortsteile in der Ge-

meinde Gangelt sind im Breitbandbereich unterversorgt. Deshalb fordern wir 

von der UB-Fraktion, dass eine Grobkonzeption als Grundlage für den mög-

lichen Ausbau der Breitbandversorgung erstellt wird und die im Haushalt 2011 

vorgesehenen Mittel für die Verbesserung des Breitbandangebotes auch tat-

sächlich eingesetzt werden. 

 

Konnte das interne Ziel der Ergebnisplanverbesserung erreicht werden? Wir von 

der UB-Fraktion würden diese Frage mit „ J E I N “ beantworten. 

 

Der im Ergebnisplan 2010 ausgewiesene Planverlust in Höhe von ca. 1,87 Mio. 

Euro wurde nach Angabe der Verwaltung nicht erzielt. Da die tatsächlichen 

Zahlen für 2010 im Haushaltsentwurf 2011 nicht genannt sind, kann nur ge-

mutmaßt werden, inwieweit das tatsächliche Ergebnis von der Planzahl ab-

weicht. Für diese Verbesserung bedurfte es jedoch keiner großen Anstrengung, 

da es sich hierbei um nicht beeinflussbare Positionen handelt. Zum einen wur-

den die geplanten Gewerbesteuereinnahmen um 700 T€ überschritten 
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und zum anderen wurde die Kreisumlage um ca. 75 T€ reduziert. 

 

Weiterhin wurden seitens der Verwaltung Einsparungen durch die interkommu-

nale Zusammenarbeit angestrebt. Außer einer ersten Analyse der möglichen 

interkommunalen Zusammenarbeit konnte keine Ergebnisverbesserung erzielt 

werden. 

Im Bereich der Sach- und Dienstleistungen können im Haushaltsjahr 2011 durch 

Abschluss der Wärmelieferungsverträge mit den Biogasanlagen, den Wechsel 

des Stromlieferanten und neue Versicherungspolicen für die gemeindlichen 

Fahrzeuge weitere Einsparungen vorgenommen werden. 

Die Personalaufwendungen reduzieren sich – bedingt durch die Nichtbesetzung 

der Abgänge – um 210 T€. 

 

Des Weiteren haben Sie, Herr Bürgermeister Tholen endlich erkannt, dass das 

von der UB-Fraktion in den Vorjahren vielfach kritisierte, verlustträchtige Aus-

hängeschild der Gemeinde Gangelt, das Infocenter, unter der angespannten Fi-

nanzlage nicht mehr tragbar ist. Auch durch die im vergangenen Jahr vorge-

nommenen Gebührenerhöhungen konnte Ihre Vision von der „schwarzen Null“ 

nicht erfüllt werden. Umso mehr begrüßen wir es, dass das Infocenter/ Freizeit-

zentrum voraussichtlich ab Mai 2011 durch einen anderen Betreiber geführt und 

die Gemeindekasse hierdurch entlastet wird. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie können jetzt erkennen, weshalb wir die Zielerreichung bei der Ergebnisplan-

verbesserung mit „J E I N“ beantwortet haben.  

Seitens der Verwaltung wurden erste Maßnahmen getroffen, um die Ausgaben 

zu reduzieren. Wir von der UB-Fraktion sehen hierin aber erst den Anfang wei-

terer Einsparbemühungen. Bereits im vergangenen Jahr haben wir gefordert, 

dass sämtliche freiwillige Leistungen auf den Prüfstand müssen und daran hal-

ten wir auch in diesem Jahr fest. Diese müssen nach unserer Auffassung auch 

nicht gänzlich gestrichen werden, jedoch sollte über eine prozentuale Kürzung 

der Haushaltsansätze nachgedacht werden.  

Neben der Ausgabenseite gibt es eine zweite Stellschraube im Gemeindehaus-

halt – die Einnahmen. Bei den Haushaltsgesprächen im vergangenen Jahr war 

ein weiteres Ziel der Verwaltung, die Steuern- und Gebühren zu erhöhen. In den 

Haushalten 2010 und 2011 wurde dieses Ziel (warum auch immer?) nicht um-

gesetzt. Die Konsequenz dieser Untätigkeit folgt nunmehr in Form einer gerin-

geren Schlüsselzuweisung. Im Gemeindefinanzierungsgesetz 2011 werden für 

die Berechnung der Steuerkraft höhere fiktive Hebesätze zugrunde gelegt. Hier-

durch werden der Gemeinde Gangelt (fiktiv) höhere Steuereinnahmen berech-

net, als sie tatsächlich sind und die dann zu einer Kürzung der Schlüsselzuwei-

sung führen. Nach den Berechnungen der Verwaltung würde eine Anpassung 

auf die fiktiven Hebesätze zu Mehreinnahmen von 150 T€ führen. Angesichts 

der angespannten Haushaltssituation können wir uns den Luxus nicht mehr 

erlauben, auf diese Mehreinnahmen zu verzichten und die Kürzung der  
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Schlüsselzuweisung in Kauf zu nehmen. Wir von der UB-Fraktion fordern 

deshalb, dass die derzeitigen Hebesätze auf das Niveau der fiktiven Hebesätze 

angepasst werden. 

Nach den vorläufigen Ergebnissen 2009 der Produkte „Winterdienst“ und 

„Friedhofswesen“, von denen die Ratsmitglieder erstmals mit dem Haushalts-

plan 2011 Kenntnis erlangten, wurden bei diesen Produkten Verluste von insge-

samt 120 T€ erzielt. Ob 2010 ähnliche Verluste entstanden sind, kann dem 

Haushalsentwurf 2011 nicht entnommen werden. Auch hier ist die Verwaltung 

untätig geblieben und hat eine Gebührenerhörung bislang nicht vorgenommen. 

Wir von der UB-Fraktion fordern daher, dass die Gebührenhaushalte geprüft 

und ggf. angepasst werden. 

 

Die solide Haushaltspolitik der vergangenen Jahre kommt uns in der Zeit leerer 

Kassen zu Gute. Die Pro-Kopf-Verschuldung zum 31.12.2010 konnte weiter ge-

senkt werden (175 € je Einwohner). Auch die vorhandene Kassenliquidität von 

4,5 Mio. € zwingt die Gemeinde vorerst nicht zur Aufnahme von Kassenkredi-

ten. Was aber passieren kann, wenn auf die Generierung von Einnahmen und die 

Reduzierung der Ausgaben großzügig verzichtet wird, zeigt die mittelfristige 

Finanzplanung. Bereits im Jahr 2013 ist die noch vorhandene Liquidität ver-

braucht und Kassenkredite wären erforderlich. Deshalb appellieren wir von der 

UB-Fraktion an die Verwaltung und an Sie, verehrte Ratskollegin und Rats-

kollegen, dass die Konsolidierung des Haushaltes weiter vorangetrieben werden 

sollte, auch wenn dies zum Teil mit schmerzhaften Einschnitten verbunden ist. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die UB-Fraktion hat sich in den vergangenen Jahren inhaltlich mit den Haus-

haltsplänen auseinandergesetzt und die Ansicht der Fraktion hierzu in der Haus-

haltsrede mitgeteilt. Dabei hat die UB-Fraktion es bisher stets vermieden, andere 

Fraktionen anzugreifen, bloßzustellen oder gar zu diffamieren. 

Die Haushaltsreden der CDU- und SPD-Fraktionen wurden zum politischen 

Rundumschlag, insbesondere gegen die UB-Fraktion genutzt. Die Aussagen, die 

UB-Fraktion „mogelt sich aus der Verantwortung“, stellt „populistische An-

träge“ oder betreibt „einen Wahlkampf der billigsten Art“ entbehren jeglicher 

Grundlage. Obwohl man sich bei diversen Terminen begegnet ist, wird eine 

Teilnahme der UB-Fraktion – wider besseren Wissens - geleugnet. Ist das Ihre 

Auffassung von konstruktiver Zusammenarbeit und fairem Umgang, Herr 

Milthaler, Herr Mansel? 

Ebenso weisen wir Ihren Vorwurf der verantwortungslosen Politik entschieden 

zurück. Wenn die UB-Fraktion bei einigen Beschlussvorlagen nach intensiver 

Recherche und Auseinandersetzung mit dem Sachverhalt zu einem anderen Ur-

teil gelangt als die anderen Fraktionen, so sollte unsere Meinung (ob falsch oder 

richtig, aber wer entscheidet das?) gehört, akzeptiert und respektiert werden. 

Wir leben schließlich in einem demokratischen System, wo die Beschlüsse 

durch Stimmenmehrheit gefasst werden. Wir von der UB-Fraktion akzeptieren 

auch die durchweg von Ihrer Fraktion abgelehnten Anträge anderer Fraktionen. 
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Genauso wurde die Meinungsänderung einiger Ihrer Fraktionsmitglieder, Herr 

Milthaler, während eines Beschlussverfahrens zur Kenntnis genommen. Hier sei 

nur daran erinnert, dass einige Ihrer Fraktionsmitglieder vehement gegen den 

jetzigen Standort der Legehennenbatterie mit 40.000 Hennen waren, um später 

einer Legehennenbatterie mit 80.000 Hennen zuzustimmen. Es ist jedenfalls für 

uns befremdend, eine „verantwortungsvolle Politik“ nach dem Abstimmverhal-

ten zu definieren, so wie Sie, Herr Milthaler, und Sie, Herr Mansel, es machen.  

Auch Sie, Herr Mansel, haben es nicht unterlassen, andere Fraktionen grundlos 

anzugreifen, bloßzustellen und Ratsmitglieder, die verantwortungsbewusst ihr 

Ratsmandat ausüben, persönlich und in einer nicht zu akzeptierenden Weise 

öffentlich zu diffamieren. In Ihrer letztjährigen Rede forderten Sie uns auf, uns 

„eine andere Vorstellung von Kommunalpolitik eigen zu machen“ und ver-

glichen uns mit einem „Kasperltheater“. Ihren Schildbürgerstreich in Zusam-

menarbeit mit dem Ortsvorsteher Rütten können wir immer noch am Eingangs-

bereich des Friedhofes in Stahe bewundern, wo Sie hinter dem Rücken der An-

tragstellerin (UB-Fraktion) in einer Nacht- und Nebelaktion Reparaturarbeiten in 

Eigenregie ausgeführt haben, die, nach einem Beschluss des Bauausschusses, 

dem Bauhof vorbehalten waren. Und der Höhepunkt Ihrer nicht nachvollziehba-

ren Handlungsweise ist Ihre Aussage „Wir haben in einer Eigeninitiative die 

Arbeiten ausgeführt, die UB-Fraktion hätte sich ja daran beteiligen können.“ 

Diese Aussage entbehrt jeglicher sachlicher und wahrheitsgemäßer Grundlage 

und ist in keinster Weise zu akzeptieren.  

Und weil Sie uns vergangenes Jahr auf die Ablegung unseres Eides hingewiesen 
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haben, fragen wir uns, ob es der Eid nicht auch gebietet, als Ratsmitglied und in 

besonderer Weise als Fraktionsvorsitzender, Beschlüsse zu akzeptieren und sich 

in seiner Eigenschaft als Funktionsträger auch außerhalb des Rates an die gesell-

schaftlichen Spielregeln zu halten. 

 

Verehrte Ratskollegin und Ratskollegen, 

 

wir möchten mit unserer Arbeit vorrangig zum Gewinn der Bürger und der Ge-

meinde Gangelt beitragen. Dabei wollen wir konstruktiv und sachlich vorgehen 

und andere engagierte Bürger zu einem ebensolchen wertschätzenden Verhalten 

auffordern. Persönliche Animositäten und Befindlichkeiten müssen dabei zu-

rückstehen. Vorrang muss immer die objektive Betrachtung eines Themas und 

der dazu eingebrachten Meinungen und Lösungsvorschläge sein. Schon durch 

die bestehenden Sachzwänge - wie etwa der angespannten Finanzsituation, die 

uns auch in den nächsten Jahren begleiten und beschäftigen wird - und durch 

den abgelegten Amtseid wird ein solches Verhalten zwingend gefordert. 

Vorbild müssen dabei natürlich insbesondere die Funktionsträger - wie etwa 

Fraktionsvorsitzende - sein. 

 

Abschließend möchte ich im Namen der UB-Fraktion Ihnen, Herr Dahlmanns, 

für die ausführlichen Erläuterungen bei unserer Haushaltsbesprechung danken. 
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Die UB-Fraktion Gangelt wird heute dem vorliegenden Haushalt, einschließlich 

Finanz- und Investitionsplan, sowie dem Stellenplan, zustimmen. 

 

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

 

Heinz Huben, Fraktionsvorsitzender 

 


